
Änderungsvereinbarung 
 

zwischen der 
 
Landeshauptstadt Hannover 
Fachbereich Sport, Bäder und Eventmanagement 
Osterstraße 31 
30159 Hannover 
 
- vertreten durch den Oberbürgermeister - 
 

- im Folgenden „Stadt“ - 
 

 
und der 
 
Gemeinnützige Fössebad BetriebsgesellschaŌ mbH 
Liepmannstraße 7B 
30453 Hannover 
 
- vertreten durch Herrn Bernd SeidensƟcker - 
 

- im Folgenden „Betreiberin“ - 
 

 
wird folgender Änderungsvertrag geschlossen: 
 
 

Präambel 
 

Zwischen den Parteien besteht seit dem 14.02.2000 ein Betriebsführungsvertrag für das 
Fössebad in Hannover, der hinsichtlich des Betriebskostenzuschusses zuletzt im Jahr 2023 
geändert wurde. 
 
Die Stadt plant den Neubau des Fössebades am Standort Liepmannstraße 7, wobei die alten 
Anlagen des Fössebades während der Bauarbeiten weiterhin nutzbar sein sollen. Die 
Umsetzung des Projekts erfolgt im Rahmen eines ÖPP-Modells. Ein Projektvertrag wurde 
bereits geschlossen.  
 
Nach Abschluss der Baumaßnahmen beabsichƟgt die Stadt, das Fössebad wieder selbst zu 
betreiben. Das Vertragsverhältnis zwischen den Parteien soll demnach enden, sobald das neue 
Fössebad durch die Stadt in Betrieb genommen werden kann. Eine GesamƞerƟgstellung des 
Fössebades ist nach heuƟgem Stand voraussichtlich bis zum 31.10.2028 (Frei- und Hallenbad 
inkl. Außenanlagen) zu erwarten. Eine Verzögerung kann nicht ausgeschlossen werden. 
 
Bis zu dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme durch die Stadt soll der Betriebskostenzuschuss 
angepasst werden. 



 
Die Parteien wollen das Vertragsverhältnis daher wie im Folgenden ausgeführt neugestalten: 
 
 
§ 2 Abs. 1 erhält die folgende Fassung: 
 
Für die Erfüllung der im Zusammenhang mit der Betriebsführung des Bades stehenden 
Aufgaben erhält die Betreiberin von der Stadt einen jährlichen Zuschuss. Der jährliche 
Zuschuss beträgt: 
 
ab dem 01.01.2025 = 700.000 €. 
 
Der Zuschuss wird in Jahresraten zu je 25 % zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. eines jeden 
Jahres gezahlt. 
 
 
§ 13 erhält die folgende Fassung: 
 

(1) Die Stadt informiert die Betreiberin rechtzeiƟg über den Zeitpunkt der Inbetriebnahme 
des neugebauten Fössebades. Die Betreiberin hat das Recht, sich über den 
BaufortschriƩ bei der Stadt in regelmäßigen Abständen zu erkundigen, damit sie 
entsprechend planen kann. Ergänzende Nebenvereinbarungen rund um den Neubau 
sind möglich. 
 

(2) Die Laufzeit des Betriebsführungsvertrages endet spätestens an dem Tag der 
Inbetriebnahme des Neubaus des Fössebades, sofern die Vertragspartner keinen 
früheren Zeitpunkt schriŌlich festlegen. Einer gesonderten schriŌlichen 
Kündigungserklärung bedarf es in diesem Fall nicht. 
 

(3) Der Betriebskostenzuschuss ist anteilig an die Stadt zurück zu gewähren, sofern eine 
Beendigung des Betriebsführungsvertrages vor Ende des Kalenderjahres erfolgt. 

 
(4) Bis zu diesem Ereignis sind beide Vertragspartner berechƟgt, das Vertragsverhältnis 

zum 31.12. eines jeden Jahres zu kündigen. Die Kündigung, die der Vertragspartnerin 
bis zum 30.06. des jeweiligen Jahres zugegangen sein muss, bedarf der SchriŌform. 

 
 
 
 
Hannover, den        Hannover, den 
 
Für die Stadt        Für die Betreiberin 
Der Oberbürgermeister      gem. Fössebad  
In Vertretung        BetriebsgesellschaŌ mbH 


